










Ich beginne den Bericht mit Zahlen
aus dem Jahr 2022:
-Der Kirchenvorstand tagte ins-
gesamt 8-mal
-dabei wurden 166 Beschluss-
vorlagen beraten
-Die Sitzungen dauerten jeweils 2,5
Stunden (19.30 – 22.00 Uhr)
-Ein fester Bestandteil der Sitzungen
ist die Beschäftigung mit einem
Thema aus dem Bereich der
„Gemeindeentwicklung“

Daraus können Sie entnehmen, wie
konzentriert die Arbeit im
Kirchenvorstand geschieht.
Das gegenseitig geschenkte und
gewachsene Vertrauen bildet eine
gute Basis für die Zusammenarbeit.
Dabei ist es für den Kirchen-
vorstand wichtig, dass die Orts-
ausschüsse, die Fachausschüsse und
die Verwaltung gute Beschluss-
vorlagen erarbeiten inkl. Begründ-
ung und Finanzierung, damit nicht
im Detail alles besprochen werden
muss.
Wir sind ein geistliches Gremium,
dabei ist das gemeinsame Hören auf
Gottes Wort und das Gebet ganz
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wichtig. Ebenso das Gebet für die
Gemeinde und das Gebet von der
Gemeinde für die Leitung.

Nun zum laufenden Jahr:
Im März und April 2023 fanden
insgesamt 3 Sitzungen des
Kirchenvorstandes statt
- 2 reguläre Sitzungen und 1
außerordentliche mit Vertretern
des Kollegiums des Landes-
kirchenamtes. Das Landes-
kirchenamt hat großes Interesse
von unseren Erfahrungen der
Strukturveränderung zu hören
und diese für den weiteren
Strukturprozess in unserer
Landeskirche nutzbar zu
machen. Das Landeskirchenamt
ist dankbar für unsere Erfahr-
ungen und blickt mit großem
Respekt und viel Wertschätzung
auf unsere Kultur des Umgangs
und der enormen sachlichen
Arbeitsleistung.
27 Beschlüsse wurden getätigt -
u. a. Reparaturen von Glocken
und Turmuhren, Erneuerungen
von Heizungen, Türen und

Fenstern, ebenso Pachtver-
längerungen.
Die Pfarramtsleitung hat zum
Jahreswechsel den Ortsaus-
schüssen Anregungen für die
Fortschreibung des Gebäude-
leitfadens mitgeteilt. Die Rück-
meldungen waren bis zum 31.03.
bzw. sind bis zum 30.09.2023
erbeten, um einerseits den
Haushaltsplan 2024 aufstellen
zu können und anderseits bedarf
es einer Gebäudekonzeption, um
die landeskirchliche Genehmig-
ung und mögliche Zuschüsse für
Bauprojekte zu erlangen.
Diese konzeptionelle Arbeit
geschieht auch vor dem Hinter-
grund der Strukturreform
unserer Landeskirche im Jahr
2025 und trägt auch dem
demographischenWandel Rech-
nung: Wir sind eine kleiner
werdende Kirche, was einerseits
vermehrt zu freien Stellen führt
(der Nachwuchs fehlt) und
andererseits zu Stellen-
kürzungen führt. Noch sind die
genauen Planzahlen für 2025
nicht bekannt. Aber es ist davon

auszugehen, dass etwa 2 der
offiziell 7 Pfarrstellen dann
wegfallen (500 % statt 700%
gemeindlicher Pfarrstellen) und
Prozente in der Kirchenmusik
und in der Gemeindepädagogik
gekürzt werden. Auf der Ebene
des Kirchenbezirkes wurde dazu
ein Strukturausschuss gebildet.
Wobei klar ist, dass unsere
Struktur längerfristig so besteh-
en bleiben kann, dass aber in
allen Bereichen des Verkünd-
igungsdienstes Kürzungen er-
folgen werden.
Als Kirche wie als Kirch-
gemeinde leben wir, wie alle
Menschen, persönlich in unserer
Welt und unserer Zeit und dies
bedeutet große Veränderungen
und Herausforderungen, denen
wir uns tagtäglich gegen-
überstehen. Die Kirche ist dabei
Teil des Lebens und keine Insel,
die davon nicht betroffen ist.
Momentan merken wir dies als
Pfarrerinnen und Pfarrer ganz
deutlich, dass wir effektiv nur
noch zu viert sind. Durch die
Vereinigung läuft zwar das

Bericht aus dem Kirchenvorstand



12 13

Alltagsgeschäft der Verwaltung
und der Leitung konzentriert
weiter, aber im Gemeindeleben
müssen Kürzungen vorge-
nommenwerden, da einfach drei
Pfarrpersonen fehlen und
zusätzlich noch Religions-
unterricht inkl. Prüfungen an
der Werkschule in Naundorf
und am Thomas-Mann-
Gymnasium abgedeckt werden
müssen, da dort Lehrkräfte
dauerhaft ausfallen.
Der personelle Engpass zeigt sich
auch im Bereich der Kirchen-
musik. Seit Jahresbeginn ist die
Stelle im Dahlener Bereich
vakant und auf die erste
Ausschreibung gab es keine
Bewerbung. Die zweite Aus-
schreibung erfolgt nun wieder
im Amtsblatt der Landeskirche
als auch in der deutschland-
weiten Fachzeitschrift „Forum
Kirchenmusik“. Dort wird auch
die Stelle für den Bereich
Mügeln-Wermsdorf ausge-
schrieben. Eine Ausschreibung
dieser Stelle im Amtsblatt

unserer Landeskirche ist
momentan noch nicht ter-
miniert, da die Unterlagen
sich noch auf der Ebene des
Kirchenbezirkes befinden.

Die Vorbereitung des Ge-
meindetages am 18. Juni in
Wermsdorf, sowie das
Klausurwochenende des
Kirchenvorstandes im Sep-
tember haben uns inhaltlich
beschäftigt. Ebenso ein ge-
meindliches Konzept zur
Vermeidung von sexuali-
sierter Gewalt (Gewalt-
schutzprävention). Fragen
zur Landverpachtung, zum
Bau der Winterkirchen in
Ablaß und Sörnewitz, zum
Rüstzeitheim in Schmann-
ewitz und manche Fried-
h o f s a n g e l e g e n h e i t e n
standen auf der Agenda der
Sitzungen.

Das unter der Trägerschaft
der Kirchgemeinde steh-
ende Team „Seelsorge in

Notfällen“ hat seine Arbeit zum
01. April in unserer Region
begonnen. Das Einsatzgebiet
sind die Altkreise Torgau und
Oschatz. Die Alarmierung
geschieht über die Rettungs-
leitstelle in Leipzig undwird von
dieser und den Einsatzkräften
der Polizei und der Rettungs-
dienste insbesondere bei Todes-
fällen in Anspruch genommen,
um „Erste Hilfe für die Seele“ zu
leisten und für Menschen in
dieser akutenKrisensituation da
zu sein. Wenn Sie dazu mehr
Informationen wünschen oder
sich für diese lohnenden
ehrenamtliche Aufgabe interes-
sieren, sprechen Sie mich bitte
direkt an. Eine umfassende
Ausbildung wird dazu auch
über den Landesverband der
psychosozialen Notfallversorg-
ung (PSNV) angeboten und
vermittelt.

Wir leben, arbeiten und glauben
in bewegten Zeiten.

Bleiben Sie behütet

Ihr / Euer
Christof Jochem,

Pfarrer
Vorsitzender des

Kirchenvorstandes
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